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Einleitung 

Vorbemerkung 

Dieses Handbuch behandelt die Software PlaTav desk, eine Anwendung, welche die Erstellung eines 
Dokumentes im elektronischen Format (XML) ermöglicht, das einem Grundbuchsantrag beigefügt werden 
kann. Das Dokument enthält sowohl die alphanumerischen Identifikationsdaten der Parzelle (Metadaten) als 
auch Daten grafischer Art (Hausteilungsplan). 
Die Anlage des Grundbuchsantrages wird unmittelbar vom Führungsprogramm des Grundbuchs verarbeitet. 
Die Software PlaTav desk wurde für die professionellen Nutzer der Provinzen Bozen und Trient erstellt. 
 
Beispiel eines Hausteilungsplanes – Vergleich 

 
 
Beispiel eines Hausteilungsplanes – Endstand  
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Glossar 

CAD  Computer Aided Design: Akronym, das eine Software-
Anwendung bezeichnet, die es ermöglicht, technische 
Zeichnungen in vektorieller Form mittels Computer zu 
erstellen. 

digitale Unterschrift (.P7M)  Die auf kryptografischen Verfahren mit asymmetrischer 
Verschlüsselung aufbauende digitale Unterschrift oder 
qualifizierte elektronische Unterschrift, ist ein Verfahren zur 
Beglaubigung von digitalen Dokumenten, analog zur 
eigenhändigen Unterschrift auf Papier. Ergebnis des 
Verfahrens der digitalen Unterschrift ist eine neue Datei in 
einem anderen Format. So wird beispielsweise eine Datei im 
Format Microsoft Word „Dokument.xml“ am Ende des 
Unterzeichnungsverfahrens zu einer Datei 
„Dokument.xml.p7m“.  

Raster  Eine Pixelgrafik oder Rastergrafik (englisch bitmap graphics, 
raster graphics) ist eine in der Computergrafik benutzte 
Technik um ein Bild zu beschreiben. Ein mit dieser Art von 
Grafik beschriebenes Bild wird als Pixelgrafik oder 
Rastergrafik bezeichnet. Eine Pixelgrafik unterscheidet sich 
von einer Vektorgrafik.  Eine Rastergrafik besteht aus einer 
rasterförmigen Anordnung von so genannten Pixeln (Bild-
punkten), denen jeweils eine Farbe zugeordnet ist.  Die 
Rasterdaten werden in verschiedenen Grafikformaten 
gespeichert, die unterschiedliche Bildkompressions-
algorythmen verwenden (TIFF, JPG, …).  

.DXF  Das DXF (Drawing Interchange File Format, oder Drawing 
eXchange Format) ist ein von CAD erzeugtes Dateiformat 
zum CAD-Datenaustausch zwischen CAD-Software-
Anwendungen und anderen Anwendungen. 

.JPG  JPEG (Joint Photographic Experts Group) ist die 
gebräuchlichste Standardmethode der Bildkompression. 

.PDF  Das Portable Document Format (PDF) (deutsch trans-
portables Dokumentenformat) ist ein von Adobe Systems 
entwickeltes, auf einer Seitenbeschreibungssprache basieren-
des Dateiformat, das unabhängig von der zu ihrer Erstellung 
oder Wiedergabe benutzten Hardware oder Software, 
Dokumente darstellen kann. Eine PDF-Datei kann 
Dokumente beschreiben, die Text und/oder Bilder mit jeder 
Auflösung enthalten. PDF ist ein offenes Format, in dem 
Sinne dass jeder Anwendungen schreiben kann, mit denen 
PDF-Dateien gelesen und überschrieben werden können, 
ohne dafür Gebühren bezahlen zu müssen.  

.TIFF Das TIFF (Tagged Image File Format) ist ein Dateiformat 
zur Speicherung von Bilddaten in Form einer Pixelgrafik. Es 
wird für den Austausch von Daten zwischen Drucker und 
Scanner verwendet. Es sind verschiedene Arten der Daten-
kompression möglich, unter anderem auch LZW. 

.XML  XML (eXtensible Markup Language) ist eine 
Auszeichnungssprache die es auf einfache Weise ermöglicht 
Daten zu definieren, die über das Internet zwischen 
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verschiedenen Systemen ausgetauscht werden. 

.ZIP  Das ZIP-Dateiformat ist ein sehr stark auf IBM-Computern 
mit operativen Systemen von Microsoft, und standardgemäß 
in Apple-Computern mit operativem System Mac OS X 
verbreitetes Format für komprimierte Dateien. Zip 
unterstützt verschiedene Kompressionsalgorythmen, darunter 
auch eine Variante des Algorythmus LZW.  

.PLX  PLX ist die Datensicherungsdatei der Software PlaTav desk, 
die es erlaubt eine vollständige Arbeit (Hausteilungsplan und 
Metadaten) auf einen anderen Arbeitsplatz, als jenem in dem 
die Software installiert ist, zu übertragen.  

 
vollständiger Hausteilungsplan Dies ist der Hausteilungsplan der alle materiellen Anteile 

einer in materielle Anteile unterteilten Bauparzelle, in ihrem 
aktuellen Bestand,  wiedergibt.  

Abänderungsplan Dies ist der Hausteilungsplan der alle materiellen Anteile 
einer in materielle Anteile unterteilten Bauparzelle, mit 
Ersichtlichmachung der geänderten materiellen Anteile 
und/oder der geänderten gemeinsamen Anteile, wiedergibt. 
Er kann auch den vorherigen Stand der betroffenen Anteile 
und/oder den Endstand der betroffenen Anteile 
wiedergeben. 
Der Abänderungsplan kann seinerseits voll-ständig (wenn er 
alle materiellen Anteile der Bauparzelle enthält) oder teilweise 
(wenn er nur einige der materiellen Anteile der Bauparzelle 
enthält) sein. 

DXF-Vorlage (Template DXF) Dies ist eine grafische Datei im DXF-Format mit allen 
technischen Regeln die ein Haus-teilungsplan einhalten muss. 
Sie wird dem Freiberufler entweder nicht ausgefüllt zur 
Verfügung gestellt, damit dieser einen neuen 
Hausteilungsplan einfügen kann, oder sie enthält einen schon 
bestehenden Hausteilungsplan als Rasterhintergrund.  

Rasterhintergrund  Dies ist ein Hausteilungsplan im TIFF-Format, wie er aus 
der Führungsdatenbank des Grund-buches heruntergeladen 
wird. Er wird dem Freiberufler als Grundlage für 
Änderungen zur Verfügung gestellt; es kann sich um den 
Rasterhintergrund eines vollständigen oder eines teilweisen 
Hausteilungsplanes handeln.  

teilweiser Hausteilungsplan Dies ist ein Hausteilungsplan, der nur einige der materiellen 
Anteile der materiell geteilten Bauparzelle, in ihrem aktuellen 
Bestand, wiedergibt.  

Arbeit Dies ist ein Ordner, der eine XML-Datei mit 
alfanumerischen Metadaten und die DXF-Datei (wahlweise 
mit referenzierter Rasterdatei) mit dem bestehenden 
Hausteilungsplan im Grafik-format enthält. 

Metadaten Dies sind die alfanumerischen Daten, die dem, beim 
Grundbuchsamt einzureichenden Haus-teilungsplan 
zugeordnet sind. 
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Allgemeine Beschreibung 

Aufbau der Anwendung 

Informationen zur Funktionsweise 

PlaTav desk ist eine Anwendung, welche die Arbeit des Freiberuflers, der einen Hausteilungsplan einer in 
materielle Anteile unterteilten Bauparzelle einreichen muss, unterstützt. 
Insbesondere ermöglicht PlaTav desk von einem Hausteilungsplan in Rasterformat (digitales Bild des 
Hausteilungsplanes auf Papier), wie er von den Grundbuchsämtern geliefert wird (nicht verpflichtend) 
auszugehen und eine XML-Datei (die dann unterzeichnet und einem Grundbuchsantrag beigefügt wird), mit 
folgendem Inhalt, zu erstellen: 

 Metadaten: alphanumerische Daten (Parzellennummer, Katastralgemeinde, Einlagezahl, usw.), welche 
die Liegenschaft im Grundbuch identifizieren; 

 Hausteilungsplan: grafische Daten in Form einer Vektorgrafik und Rastergrafik, welche die 
Liegenschaft aus planimetrischer Sicht beschreiben. 

 
Dieses Dokument wird in einem Format erstellt, das die weitere Bearbeitung durch die Grundbuchs-ämter, 
mittels eigenen Anwendungen des Führungssystems, zulässt. 
 

Installation 

Das Installationsprogramm (Setup) der Software führt den Benutzer durch das Installations-verfahren. 
Standardgemäß wird durch die Installation die folgende Datei erstellt: 
C:\Programme\PlaTav\PlaTav.Desk und die Unterdatei PlaTav in den Dokumenten des derzeitigen 
Nutzers. 
Das Installationsprogramm (Setup)  überträgt die Dateien in einen Ordner der Software auf dem Laufwerk 
C.\Programme von Windows und erstellt den Ordner PlaTav (Arbeitsordner) im Ordner Dokumente des 
Windows Benutzers. 
Um die Software PlaTav desk zu starten, wählt man: 
Start > Alle Programme > PlaTav desk 1.x.x > PlaTav desk  

Systemanforderungen 
Um das Programm PlaTav desk installieren und starten zu können sind die nachstehende Hardware und 
Software nötig: 
Mindestens: CPU 1.7 Ghz – RAM 512Mbyte – Bildschirm mit Auflösung 16bit zu 1024 x 768 pixel 
Empfohlen: CPU 2.0 Ghz Dual Core – RAM 1Gbyte – Bildschirm mit Auflösung 32bit zu 1280 x 1024 pixel  
Windows XP Home mit Service Pack 2 oder höher  
Windows XP Professional mit Service Pack 2 oder höher  
Windows Vista Home (Edition: Basic/Premium)  
Windows Vista (Edition: Business/Ultimate/Enterprise)  
Windows 7 - 32 o 64 bit (Edition: Starter/Home Premium/Professional/Ultimate)  
Windows Server 2003 mit Service Pack 1 oder höher  
Windows Server 2008  
Windows Server 2008 R2  
Microsoft .NET Framework 3.1 SP1  
Internet-Verbindung 
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Datenstruktur 

Das Installationsprogramm (Setup) der Software führt den Benutzer durch das Installations-verfahren. 
Standardgemäß wird durch die Installation die folgende Datei erstellt: 
C:\Programme\PlaTav\PlaTav.Desk und die Unterdatei PlaTav in den Dokumenten des derzeitigen 
Nutzers. 
Das Installationsprogramm (Setup)  überträgt die Dateien in einen Ordner der Software auf dem Laufwerk 
C.\Programme von Windows und erstellt den Ordner PlaTav (Arbeitsordner) im Ordner Dokumente des 
Windows Benutzers. 
Um die Software PlaTav desk zu starten, wählt man: 
Start > Alle Programme > PlaTav desk 1.x.x > PlaTav desk  

 
Systemanforderungen  
Um das Programm PlaTav desk installieren und starten zu können sind die nachstehende Hardware und 
Software nötig: 
Mindestens: CPU 1.7 Ghz – RAM 512Mbyte – Bildschirm mit Auflösung 16bit zu 1024 x 768 pixel 
Empfohlen: CPU 2.0 Ghz Dual Core – RAM 1Gbyte – Bildschirm mit Auflösung 32bit zu 1280 x 1024 pixel  
Windows XP Home mit Service Pack 2 oder höher  
Windows XP Professional mit Service Pack 2 oder höher  
Windows Vista Home (Edition: Basic/Premium)  
Windows Vista (Edition: Business/Ultimate/Enterprise)  
Windows 7 - 32 o 64 bit (Edition: Starter/Home Premium/Professional/Ultimate)  
Windows Server 2003 mit Service Pack 1 oder höher  
Windows Server 2008  
Windows Server 2008 R2  
Microsoft .NET Framework 3.1 SP1  
Internet-Verbindung 
 

Datenstruktur  
Durch die Installation der Software wird das Verzeichnis PlaTav im Ordner Dokumente des Nutzers erstellt. 
In diesem Verzeichnis sind vier XML-Dateien vorhanden: 

 Grundbuchsämter.xml: enthält die Aufstellung der Grundbuchsämter der Provinzen Trient und 
Bozen, die bei Arbeitsbeginn gewählt werden können.  

 Katastralgemeinden.xml: enthält die Aufstellung der Katastralgemeinden der Provinzen Trient und 
Bozen, die bei Arbeitsbeginn gewählt werden können.  

 Declarant.xml: enthält die Daten des Erklärenden, die unter “Einstellung Nutzer” einsehbar sind 
und geändert werden können.  

 JobsList.xml: enthält eine Aufstellung der Arbeiten.  
Der Ordner Attachments enthält:  

 dem Grundbuchsantrag beizufügende Dateien (XML, P7M, ZIP).  
Der Ordner Export enthält:  

 Sicherungsdateien (.Plx)  
Die Arbeitsordner enthalten:  

 DXF-Datei;  

 TIFF-Datei (wenn ein Rasterhintergrund verwendet wird)  

 Job.XML-Datei mit den Metadaten der Arbeit;  

 Der Ordner Printings enthält:  

 allfällige Ausdrucke.  
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Beispiel des Inhaltes eines Arbeitsordners PlaTav: 
 
Name 
Dateianhang 
BG.025.00100.0000.materielle teilung.1 
BG.025.00100.0001.materieller Hausteilungsplan Bieno.1 
CL.122.00300.0001. materieller Hausteilungsplan Cunevo.3 
CV.059.00200.0001. materieller Hausteilungsplan Campitello.2 
EG.653.00100.0000.sfdsf.10 
Export 
ML.121.00050.0001. materieller Hausteilungsplan Croviana.8 
MZ.144.00060.0001. materieller Hausteilungsplan Fai.9 
PV.067.00400.0001. materieller Hausteilungsplan Canezza.4 
RV.154.00500.0001. materieller Hausteilungsplan Folgaria.5 
TI.035.00050.0001. materieller Hausteilungsplan Bono.7 
TN.093.00600.0001. materieller Hausteilungsplan Cembra.6 
Katastralgemeinden.xml 
Declarant.xml 
Jobs.List.xml 
Grundbuchsämter.xml 
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Schnittstelle 

Anfangsbildschirmmaske 

Im nachfolgenden Bild sind die einzelnen Abschnitte dargestellt, die die in den nachfolgenden Kapiteln 
beschriebenen Funktionen der Software beinhalten. Der Aufbau dieser Bestandsmaske ändert sich während 
des gesamten Arbeitsverlaufs nicht. 

 

 

 Symbolleiste: ermöglicht den Zugriff auf Funktionen der Software; unter Home findet man die 
Softwarebefehle, unterteilt nach Arbeiten, Hausteilungsplan und Anlage Antrag. Unter Einstellungen 
findet man die Softwarebefehle zur Einstellung der Softwareparameter; 

 Register: aktiviert die von der Software vorgesehenen Arbeitsmasken (Arbeitsstand, Metadaten, 
Hausteilungsplan, Ausdrucke), wobei man abwechselnd die im gewählten Register vorgesehenen Befehle 
betätigt;  

 Zusammenfassung: zeigt den Arbeitsstand der laufenden Arbeit in Verbindung mit den erstellten 
Dateien (Arbeit, Hausteilungsplan, XML-Datei, PM7-Datei, Zip-Datei), wobei abwechselnd das Logo der 
erstellten Datei gefärbt wird; 

 Statusleiste: zeigt das Verzeichnis unter dem die laufende Arbeit gespeichert ist;  

 Help (?): mit diesem Befehl öffnet man die PDF-Datei dieses Handbuches.  

Register 

Statusleiste 

Hilfe 

Symbolleist
e 

Zusammenfassung 

Herunterladen 
von Openkat 
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 Herunterladen von Openkat: Link zum Downloadbereich der Software Produkte des Grundbuchs 
und des Katasters. Hier findet man sowohl die neueste Version von PlaTav als auch alle 
Informationen bezüglich dessen Gebrauch. 

Symbolleiste 

 

 

Die Symbolleiste ermöglicht den Zugriff auf Funktionen der Software PlaTav desk und zeigt die für das 
jeweils aktivierte Register vorgesehenen Befehle Arbeitsstand, Metadaten, Hausteilungsplan, Ausdrucke). 

Nicht immer sind alle Schaltflächen (und die damit verbundenen Befehle) aktiviert, weil bestimmte Befehle, 
wie später ausgeführt, nur in vorbestimmten Arbeitsschritten ausführbar sind. 

Wenn der Befehl nicht ausgeführt werden kann, sind die Schaltflächen grau angefärbt. 

Register 

 
 

Die Software PlaTav desk zeigt nach ihrem Start den Statusbildschirm, der den Arbeitsstand der laufenden 
Arbeit bezogen auf den jeweiligen Arbeitsschritt (Arbeit, Hausteilungsplan, XML-Datei, PM7-Datei, Zip-Datei), 
wiedergibt. 
 

 Metadaten zeigt die Bildschirmmaske mit der die Verbindung des Hausteilungsplanes mit den vom 
Grundbuch verlangten Daten hergestellt wird. 

 Hausteilungsplan zeigt eine CAD-Schnittstelle, mit der ein Hausteilungsplan im ausgewählten 
Arbeitsstand eingesehen und ausgedruckt werden kann (aktueller Stand, Vergleichsstand, Endstand). 
Darin ist eine Einfügemarke (cursor) in Form eines Fadenkreuzes enthalten, die auch 
Auswahlfunktion besitzt. Wenn die Einfügemarke den Grafikbereich verlässt wird das Fadenkreuz 
durch die klassische Einfügemarke in Pfeilform ersetzt. Diese Einfügemarke kann auch die Figur 
eines kleinen Rechtecks, Eingabefenster genannt, annehmen, das zur Auswahl des Druckbereiches 
dient. 

 

         
 
Am Rande des Grafikbereiches ist wahlweise ein Lineal angebracht (Parameter der in der 
Systemkonfiguration enthalten ist und ausgewählt werden kann) mit dem optisch einzelne Längen der 
im Hausteilungsplan enthaltenen Elemente überprüft werden kann. Dieser Parameter wird in den 
Anwendungseinstellungen eingestellt. 

 Ausdrucke zeigt die Bildschirmmaske zur Wiedergabe der vollständigen oder teilweisen 
Grafikausdrucke (PDF oder TIFF) des Hausteilungsplanes. 

Lineal 

Einfüge
marke 
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Einstellungen 

Benutzereinstellungen 

Die in die Benutzerkonfiguration eingegebenen Daten werden für jede neu erstellte Arbeit verwendet. Sollte 
das vorliegende Register nicht ausgefüllt sein, so müssen beim Erstellen einer neuen Arbeit diese Daten 
manuell eingetragen werden. 

 
 

Name des Feldes Inhalt automatisch/verpflichtend/wahlfrei 

Vorname  Vorname des Freiberuflers wahlfrei  
Nachname Nachname des Freiberuflers wahlfrei  
Steuernummer Steuernummer des Freiberuflers wahlfrei  
Bezeichnung Bezeichnung des Freiberuflers wahlfrei  
E-Mail  E-Mail-Adresse des Freiberuflers wahlfrei  
Adresse Adresse des Freiberuflers wahlfrei  
Adresse (deutsch) Adresse des Freiberuflers (aktiviert, 

wenn die deutsche Sprache 
eingestellt ist) 

wahlfrei  

Stadt Stadt wahlfrei  
Stadt (deutsch) Stadt  

(aktiviert, wenn die deutsche Sprache 
eingestellt ist) 

wahlfrei  

Postleitzahl Postleitzahl wahlfrei  
anklicken:  für:  
  

 
 

Bestätigen bestätigt die eingegebenen Daten und schließt die Dialogmaske 
  

 
 

Abbrechen schließt die Dialogmaske und löscht die eingegebenen Daten 
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Systemeinstellungen 

In dieser Dialogmaske können die Parameter, die die Funktionsweise der Software betreffen, eingestellt 
werden. Insbesondere werden jene Ordner festgelegt, in denen verschiedenen von der Software erzeugte 
Dateien gespeichert werden. Des Weiteren erfolgt an diesem Punkt die Einstellung der Dialogsprache. 

 

 
 
Name des Feldes Inhalt automatisch/verpflichtend/wahlfrei 

Arbeitsordner erstellt den Ordner, in den die Software die XML-
Datei der Arbeit speichert 

verpflichtend 

Anlagen des 
Grundbuchsantrages 

erstellt den Ordner in den die Software die beim 
Grundbuchsamt vorzulegenden Dateien speichert  

verpflichtend 

Datenexport erstellt den Ordner in den man eine im Format 
.PXL gespeicherte Arbeit übertragen kann, um 
diese unter einer anderen Softwareanwendung zu 
speichern 

verpflichtend 

Programm für die digitale 
Unterschrift 

mit der Angabe der Ausführungssoftware die für 
die digitale Unterzeichnung der Dateien benutzt 
wurde, wird PlaTav ermächtigt, die Unterschrift 
der XML-Datei, die beim Grundbuchsamt 
vorgelegt werden muss, zu verwalten und eine 
P7M-Datei zu erzeugen 

wahlfrei  

Sprache stellt die Dialogsprache der Software ein (siehe 
Abschnitt über die “Zweisprachigkeit”); 

verpflichtend 

Lineal im Hausteilungsplan 
anzeigen 

Durch Einstellung des Variablentyps (flag) wird in 
der Wiedergabebildschirmmaske der vollständigen 
oder teilweisen Hausteilungspläne ein Lineal 
sichtbar; 

verpflichtend 

anklicken:  für:  

 

 

Bestätigen bestätigt die eingegebenen Daten und schließt die Dialogmaske 
  

 

 

Abbrechen schließt die Dialogmaske und löscht die eingegebenen Daten 

 
 
Zweisprachigkeit  
Die Software PlaTav desk verfügt über eine zweisprachige Schnittstelle in italienischer und deutscher Sprache. 
Die Wahl der Dialogsprache kann in jeder Arbeitsphase erfolgen. In Ermangelung einer Sprachenauswahl 
durch den Benutzer, ist Italienisch als Standard eingestellt. 
Die Auswahl der deutschen Sprache aktiviert die Felder Adresse (deutsch) und Stadt (deutsch) in den 
Einstellungsregistern des Benutzers und der Metadaten. 
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Durch die Auswahl der deutschen Sprache werden die in der Provinz Bozen in deutscher Sprache 
verwendeten Ortsnamen benutzt. Die Zweisprachigkeit betrifft ja ausschließlich die Benutzer in der 
Autonomen Provinz Bozen. 
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Benutzung der Software 

 
Verwaltung der Arbeiten 

Neue Arbeit 

Zur Einrichtung einer neuen Arbeit öffnet sich eine Dialogmaske die zur Eingabe der Daten des erstellten 
Hausteilungsplanes dient. 

 

 
Name des Feldes Inhalt automatisch/verpflichtend/wahlfrei 

Provinz Wahl der Provinz (Trient oder Bozen) verpflichtend 
Grundbuchsamt Wahl des Grundbuchsamtes (in der 

Aufstellung wahlweise jene der Provinzen 
Trient oder Bozen) 

verpflichtend 

Katastralgemeinde Wahl der Katastralgemeinde je nachdem 
welches Grundbuchsamt gewählt wurde 

verpflichtend 

Bauparzelle Nummer und Bezeichnung der Bauparzelle verpflichtend 
Art von Hausteilungsplan Art des erstellten Hausteilungsplanes: 

vollständig (enthält alle materiellen Anteile) 
oder teilweise (enthält nicht alle materiellen 
Anteile)  

verpflichtend 

für die beschreibenden 
Texte verwendete Sprache 

führt die Sprache an, in der die beschreibenden 
Texte verfasst sind (italienisch oder deutsch);  

verpflichtend 

Beschreibung Kurzbeschreibung der Arbeit (dient zur 
Bezeichnung der Arbeit).  

verpflichtend 

anklicken:  für:  

 

 

Bestätigen bestätigt die Einrichtung einer neuen Arbeit 
  

 

 

Abbrechen löscht die erstellte Einrichtung 
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Register Metadaten  
Nach der Einrichtung der Arbeit geht man auf das Register der Metadaten über, wo man den Teil, der den 
Erklärenden betrifft, schon ausgefüllt findet, da dort automatisch die in den Benutzereinstellungen 
eingegebenen Daten wiedergegeben werden. Diese Daten können verändert werden. Die Felder „Adresse 
(deutsch)“ und „Stadt (deutsch)“ werden aktiviert, wenn die deutsche Sprache eingestellt ist. 
 

 
 
 
Name des Feldes Inhalt automatisch/verpflichtend/wahlfrei 

Vorname  Vorname des Freiberuflers verpflichtend 
Nachname Nachname des Freiberuflers verpflichtend 
Steuernummer Steuernummer des Freiberuflers verpflichtend 
Bezeichnung Bezeichnung des Freiberuflers verpflichtend 
E-Mail  E-Mail-Adresse des Freiberuflers verpflichtend 
Indirizzo Adresse des Freiberuflers (it.) verpflichtend 
Adresse  Adresse des Freiberuflers 

(aktiviert, wenn die deutsche Sprache eingestellt ist) 
verpflichtend 

Città  Città (it.) verpflichtend 
Stadt  Stadt 

(aktiviert, wenn die deutsche Sprache eingestellt ist) 
verpflichtend 

PLZ Postleitzahl verpflichtend 
Version Version der durch die Software verwalteten 

Datenbank. Falls die Arbeit nicht an die vom 
Programm verwalteten Version angeglichen ist, 
finden wir dies in gelber Farbe im Verzeichnis 
kenntlich gemacht; 

automatisch  

Identifizierungsnummer Identifizierungsnummer der Arbeit in der 
Datenbank (fortlaufende Nummer);  

automatisch  

Datum der Erstellung Datum der Erstellung der Arbeit;  automatisch  
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Sprache für die beschreibenden Texte verwendete Sprache; verpflichtend 
Beschreibung ausführliche Beschreibung der Arbeit (die 

anlässlich der Einrichtung der Arbeit eingegebene 
Kurzbeschreibung wird automatisch wieder-
gegeben) 

verpflichtend 

Kurzbeschreibung anlässlich der Einrichtung der Arbeit eingegebene 
Kurzbeschreibung 

automatisch 

Grundbuchamt Wahl des Grundbuchsamtes (in der Aufstellung 
wahlweise jene der Provinzen Trient oder Bozen) 

automatisch 

Katastralgemeinde Wahl der Katastralgemeinde je nachdem welches 
Grundbuchsamt gewählt wurde 

automatisch 

Bauparzelle Nummer und Bezeichnung der Bauparzelle automatisch 
materielle Anteile im Hausteilungsplan behandelte materielle Anteile verpflichtend 
Name der Grafikdatei Name der in der Arbeit enthaltenen DXF-Datei automatisch 
Hausteilungsplan mit 
Rasterhintergrund 

eingestellter Variablentyp (flag) wenn die DXF-
Datei ein Rasterbild enthält 

automatisch 

Hausteilungsplan mit 
Vergleichsstand 

auszuwählender  Variablentyp (flag) wenn der 
Hausteilungsplan auch den Vergleichsstand enthält; 

verpflichtend 

Normalmaßstab gibt den Maßstab an, mit dem das Gebäude in dem 
in der Arbeit enthaltenen Hausteilungsplan 
dargestellt ist; 

verpflichtend 

Maßstab des Rasterhinter-
grundes 

gibt den Maßstab an, mit dem das Gebäude im 
Rasterplan, wie er in der DXF-Datei enthalten ist, 
dargestellt ist; 

automatisch 

Art von Hausteilungsplan Angabe der Art des in der Arbeit enthaltenen 
Hausteilungsplanes (vollständig oder teilweise) 

verpflichtend 

anklicken:  für:  

 

 

Bestätigen bestätigt die Einrichtung einer neuen Arbeit 
  

 

 

Abbrechen löscht die erstellte Einrichtung 

 

Arbeit öffnen 

Die Dialogmaske mit der eine schon vorhandene Arbeit geöffnet werden soll, zeigt eine Aufstellung der 
vorliegenden Dateien (DXF, XML, P7M, ZIP) an und weist darauf hin, ob die Arbeit beschädigt (mit roter 
Farbe ersichtlich gemacht) oder nicht an die Version des installierten Programmes angeglichen ist (mit gelber 
Farbe ersichtlich gemacht). 
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Name des Feldes Inhalt automatisch/verpflichtend/wahlfrei 

Id. Identifizierungsnummer der Arbeit;  automatisch  
Katastralgemeinde anläßlich der Einrichtung der Arbeit gewählte 

Katastralgemeinde 
automatisch 

Parzelle anlässlich der Einrichtung der Arbeit 
eingegebene Katasterparzelle 

automatisch 

Kurzbeschreibung anlässlich der Einrichtung der Arbeit 
eingegebene Kurzbeschreibung 

automatisch 

Datum der Erstellung  Datum der Erstellung der Arbeit  
Datum der letzten Änderung Datum der letzten Änderung der Arbeit automatisch 
DXF, XML, P7M, ZIP  Variablentyp (flag) der die vorliegenden 

Dateien identifiziert 
automatisch 

Hinweis in roter Farbe Hinweis auf eine beschädigte Arbeit automatisch 
Hinweis in gelber Farbe Hinweis auf eine, nicht an die Version des 

installierten Programmes angeglichene Arbeit 
automatisch 

anklicken:  für:  

 

 

Bestätigen bestätigt die Erstellung einer Arbeit 
  

 

 

Abbrechen löscht die Erstellung einer Arbeit 

 

Arbeit löschen 

Beim Betätigen dieser Funktion wird nachgefragt, ob die laufende Arbeit gelöscht werden soll und zeigt bei 
der Antwort Nein ein Verzeichnis aller Arbeiten an, sodass die zu löschende Arbeit ausgewählt werden kann.  
Dies erfolgt ebenso falls keine Arbeit geöffnet ist.  
Wenn man mit Ja antwortet, wird das gesamte Verzeichnis der laufenden Arbeit, samt den entsprechenden, 
dem Grundbuchsantrag beizufügenden Dateien, die im Verzeichnis „attachments“ enthalten sind, gelöscht. 
 

 

 

Arbeit speichern 

 
Der Befehl bewirkt die Speicherung der bis zu diesem Zeitpunkt eingegebenen Daten. Falls man die Software 
verlassen oder die Arbeit wechseln möchte schlägt die Software automatisch die Speicherung der laufenden 
Arbeit vor. 

Arbeit exportieren    

 
Durch den Befehl wird die laufende Arbeit in eine Sicherungsdatei mit Plx-Erweiterung im Verzeichnis 
„export“ exportiert mit dem Zweck die Arbeit unter eine andere Anwendung der Software PlaTav desk zu 
übertragen. 
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Arbeit importieren 

 
Durch diesen Befehl wird die Sicherungsdatei einer vorher exportierten Arbeit (Datei mit Plx-Erweiterung) 
importiert. Es ist möglich eine schon vorhandene Arbeit neu zu importieren, wobei die Software in diesem 
Fall der Arbeit eine neue Identifizierungsnummer zuteilt. Die Funktion ermöglicht es eine Arbeit aus der 
unterschriebenen Xml-Datei (.P7M) oder aus der Zip-Datei, die eine unterzeichnete Datei (.P7M) enthält, 
wiederherzustellen. 

 

Arbeit ausdrucken 

Durch diesen Befehl wird ein Ausdruck erzeugt, der der Arbeit zugeordneten alphanumerischen Daten 
beinhaltet. Am Ende der Zusammenfassung wird das Bild des Hausteilungsplanes (Endstand) angebracht, das 
der laufenden Arbeit beigefügt ist. 
Der Ausdruck wird als Vorschau angezeigt, mit eigenen Befehlen für die Einsichtnahme am Bildschirm oder 
zum Export im PDF-Format (siehe Bild). 
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Hausteilungsplan 

Einleitung 

Grundsätzlich unterscheidet man zwei Arten von Hausteilungsplänen:  

Č vollständiger Hausteilungsplan – Plan der die Zeichnung der ganzen materiell geteilten Bauparzelle 
wiedergibt und auf dem alle materiellen Anteile und alle gemeinsamen Teile angeführt sind.   

Č teilweiser Hausteilungsplan – Plan der die Zeichnung der materiell geteilten Bauparzelle wiedergibt 
und auf dem nicht alle materiellen Anteile angeführt sind.   
 
Alle Hausteilungspläne (vollständige oder teilweise) sind immer im “Endstand” wiedergegeben, sodass es 
Aufgabe des Technikers ist, mittels eigenem Variablentyp (flag) im Register Metadaten, darauf hinzuweisen, 
dass auch ein allfälliger „Vergleichsstand“ vorliegt, wenn er einen Abänderungsplan eines schon 
bestehenden Hausteilungsplanes erstellt hat. Der „aktuelle Stand“, wie er in der Schnittstelle zur Verwaltung 
der Hausteilungspläne gezeigt wird, wird nicht dem Grundbuchsamt übergeben, und die im 
Grundbuchsdienst benutzte Führungssoftware erstellt diesen Plan nicht. 
 

Schnittstelle zur Verwaltung der Hausteilungspläne  
Die Schnittstelle, welche den DXF-Hausteilungsplan nach seiner Übertragung in die laufende Arbeit 
präsentiert, zeigt sich als typische CAD-Bildschirmmaske. In dieser Phase können die Befehle zur 
Einsichtnahme, zum Ausdruck und zur Führung der drei Arten der Wiedergabe (AKTUELLER STAND, 
VERGLEICHSSTAND, ENDSTAND) benutzt werden. 
 

 

Hausteilungs
plan” inclusa 

Symbolleiste“ 

Hilfe 

Lineal 

Statusleiste
” 

Einstellungen 

Register 
((pannelli
) 
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Befehle 

Die auf der Symbolleiste Hausteilungspläne angebrachten 
Befehlstasten ermöglichen es, in die laufende Arbeit einen 
neuen DXF-Hausteilungsplan einzufügen, der darauf 
überprüft wird, ob er den durch das Grundbuch gemachten 
technischen Vorschriften entspricht, den Hausteilungsplan 
einzusehen, ihn auszudrucken und dessen Wiedergabearten zu 
verwalten. 
 
             
Ikone  Befehl 

 

 

 EINFÜGEN 
fügt einen DXF-Hausteilungsplan (mit Rasterhintergrund, falls vorhanden) in eine 
laufende Arbeit ein 

 
 

 LÖSCHEN 
löscht den Hausteilungsplan aus der laufenden Arbeit (indem die Dateien aus dem 
Arbeitsverzeichnis gelöscht werden) 

  

  ZOOM - 
man kann schrittweise den Bildausschnitt vergrößern  

  ZOOM + 
man kann schrittweise den Bildausschnitt verkleinern 

  ZOOM Fenster 
man kann einen, durch zwei entgegen gesetzte Winkel eines rechteckigen Fensters 
abgegrenzten, Bildausschnitt einsehen 

  ZOOM vollständig 
man kann die ganze Zeichnung sehen 

  PAN 
man bewegt sich im offenen Bild 

  ART DER WIEDERGABE 
Menü in vordefinierter Reihenfolge, mit dem man unter den drei Arten der 
Wiedergabe eines Hausteilungsplanes (aktueller Stand, Endstand, Vergleichsstand) 
wählen kann; 
 

 

 AKTUELLER STAND 
der aktuelle Hausteilungsplan wird geöffnet 

 
 ENDSTAND 
der Endstand des Hausteilungsplanes wird geöffnet 

 

 VERGLEICHSSTAND 
die durchgeführten Änderungen werden, bezogen auf den aktuellen Stand, angezeigt; 
 

  BILDAUSSCHNITT AUSWÄHLEN 
Menü in vordefinierter Reihenfolge mit dem Bildausschnitte (in den Formaten A4, 
A3 waagrecht und senkrecht) ausgewählt werden können um PDF-Grafikdrucke zu 
erstellen. Die Bildausschnitte werden unter Verwendung des Normalmaßstabes, wie 
er im Register Metadaten der laufenden Arbeit eingestellt ist, über den 
Hausteilungsplan gelegt. 

  BILDAUSSCHNITT LÖSCHEN 
löscht Bildausschnitte des Hausteilungsplanes 

  BILDAUSSCHNITTE AUSDRUCKEN 
druckt alle oder einige der mit dem Befehl „Bildausschnitt auswählen“ erstellten 
Bildausschnitte  des Hausteilungsplanes 
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  AUSDRUCKEN 
druckt den gesamten Hausteilungsplanes in den Formaten PDF oder TIFF, in seinen 
drei Wiedergabearten aktueller Stand, Endstand oder Vergleichsstand. Man 
verwendet dieselbe Art von Ausdruck um den in der Datenbank des Grundbuches 
vorhandenen Hausteilungsplan zu ergänzen. 

  MAßE 
der Befehl erlaubt es, Abstände auf dem Hausteilungsplan zu messen. 
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Einfügen 

Fügt einen DXF-Hausteilungsplan (mit Hintergrundbild, falls vorhanden) in die laufende Arbeit ein. Im Zuge 
der Übernahme wird eine formale Kontrolle der DXF-Datei auf der Grundlage der durch das Grundbuch 
vorgegebenen technischen Richtlinien durchgeführt (siehe Abschnitt über die technischen CAD-Vorgaben). 
Die durch das Progamm PlaTav desk durchgeführten Kontrollen entsprechen jenen, die vom 
Grundbuchsamt bei der Übergabe des Hausteilungsplanes durchgeführt werden. Ein positive Ausgang der 
Kontrollen garantiert demnach, dass die DXF-Datei vom Grundbuchamt angenommen werden wird. Die 
nachfolgende Bildschirmmaske stellt den positiven Ausgang der durchgeführten Kontrollen dar: 
 

 
 
Falls die DXF-Datei nicht den vorgegebenen technischen Vorgaben entspricht, verweigert die Software die 
Übernahme des Hausteilungsplanes in die laufende Arbeit und zeigt an, welche „Abweichungen“ der 
Richtlinien vorliegen. Diese müssen mit dem eigenen CAD-System vor einer neuen Übernahme beseitigt 
werden. Die nachfolgende Bildschirmmaske stellt den negativen Ausgang einer durchgeführten Kontrollen 
dar: 
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Die nachfolgende Bildschirmmaske zeigt eine Liste von “Abweichungen” einer DXF-Datei, dessen 
Übernahme verweigert wurde (die Abweichungen müssen mit dem eigenen CAD-System vor einer neuen 
Übernahme des DXF-Hausteilungsplanes beseitigt werden). Durch Drücken der rechten Maustaste auf den 
Textbereich, kann man das Verzeichnis der „Abweichungen“ in die Zwischen-ablage (Clipboard) kopieren. 
Um die Bestimmung der im DXF-Hausteilungsplan vorhandenen Abweichungen zu erleichtern, erstellt 
PlaTav eine DXF-Datei im Arbeitsverzeichnis (error.dxf), die alle Abweichungen enthält (diese neue 
Funktion wurde mit der Version 1.4.2 von PlaTav eingeführt). 
 

 
 
 

Arten der Wiedergabe 

Die technischen Richtlinien des Grundbuches geben vor auf welcher Ebene welche Objekte des DXF-
Hausteilungsplanes enthalten sein müssen. Durch unterschiedliche Kombination dieser Ebenen werden in 
PlaTav die drei Arten der Wiedergabe des Hausteilungsplanes (Aktueller Stand, Endstand, Vergleichstand) 
dargestellt. 
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AKTUELLER STAND 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
VERGLEICHSSTAND 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

  ENDSTAND 
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Ausdrucke 

Durch die Druckfunktionen in PlaTav kann man einen Ausdruck des gesamten Hausteilungsplanes oder von 
Druckbereichen im Format A4 oder A3 in den drei Wiedergabearten (AKTUELLER STAND, 
ENDSTAND, VERGLEICHSSTAND), erhalten.  
Der Ausdruck des gesamten Hausteilungsplanes berücksichtigt den höchstmöglichen Zeichnungs-bereich 
bezogen auf das Ausmaß des Bildausschnittes des Layers RASTER und der Gegenstände auf dem Layer 
ZEICHNUNGSBEREICH. 
Im Register Ausdrucke sind die erstellten Ausdrucke aufgelistet. Ein Hausteilungsplan mit TIFF-Hintergrund 
wird entsprechend den ursprünglichen Dimensionen des gescannten Hausteilungsplanes (TIFF-Bild) 
ausgedruckt. Falls der Hausteilungsplan keinen TIFF-Hintergrund enthält, wird er unter Verwendung des 
Normalmaßstabes, wie er im Register Metadaten der laufenden Arbeit enthalten ist, ausgedruckt. 

 

 

Name des Feldes Inhalt automatisch/verpflichtend/wahlfrei 

Datum der Erstellung Datum der Erstellung des Ausdruckes automatisch 
Größe des Ausdruckes  (MB)  Größe der Datei auf Datenträger automatisch 
Höhe (mm)  Blatthöhe in Millimetern automatisch 
Breite (mm)  Blattbreite in Millimetern automatisch 
Maßstab Normalmaßstab mit dem der Ausdruck 

erstellt wurde 
automatisch 

Wiedergabeart Art der Wiedergabe der Hausteilungs-
planes 

automatisch 

Art von Datei Dateiart (PDF oder TIFF) automatisch 
Öffnen Befehlstaste mit der man die erstellte 

Datei öffnen kann 
automatisch 

Blattnummer fortlaufende Nummer des ausgedruckten 
Blattes die jener im Verzeichnis der 
auszudruckenden Blätter (siehe 
Bildschirmmaske) entspricht 

automatisch 



PlaTav desk – Vorlage des Hausteilungsplanes eines materiell geteilten Gebäudes 

 Handbuch    28 

Ausdrucken 

Nachdem man die Bildausschnitte in den Formaten A3 und A4 über den Hausteilungsplan gelegt hat, kann 
man sie (alle oder einige davon) ausdrucken, indem man das auf der Bildschirmmaske vorhandene Dialogfeld 
benutzt. Unter Ausdruck versteht man hierbei die Generierung der PDF, beziehungsweise der TIF Dateien. 

 

 

Name des Feldes Inhalt automatisch/verpflichtend/wahlfrei 

Nummer fortlaufende Nummer des ausgedruckten 
Blattes, die jener im Verzeichnis der 
auszudruckenden Blätter (siehe 
Bildschirmmaske) entspricht 

automatisch 

Format A4 oder A3 automatisch 
Ausrichtung Ausrichtung des Blattes automatisch 
Maßstab Druckmaßstab automatisch 
Ausdruck Variablentyp (flag) der das (die) mit der 

Befehlstaste „Ausdruck der ausgewählten 
Blätter“ auszudruckende(n) Blatt(Blätter) 
bestimmt 

wahlfrei 

löscht allfällig vorhandene 
Druckdateien  

löscht allfällig vorher ausgedruckte Dateien 
aus dem Verzeichnis „Printings“ der 
laufenden Arbeit 

wahlfrei 

anklicken:  für:  
  

 
 

Ausdruck ausgewählte Blätter druckt die ausgewählten Blätter aus 
  

 
 

Ausdruck aller Blätter druckt alle Blätter aus 
  

 
 

Löschen schließt die Dialogmaske 
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Anlage zum Antrag 

Erstellte Dateien 

XML 

PlaTav desk erstellt ein Dokument im Format XML, das – unterzeichnet – einem Grundbuchsantrag 
beizulegen ist. Dieses Dokument enthält einen Hausteilungsplan im Format DXF 2000. Die erstellt XML-
Datei enthält die Metadaten und den Hausteilungsplan mit dem allfälligen Rasterhintergrund und kann mit der 
digitalen Unterschrift versehen werden (.PM7). 

 Erstelle ein XML-Dokument 
Die Erstellung eines XML-Dokumentes ist dann möglich, wenn ein Hausteilungsplan darin enthalten ist und 
die zugeordneten Daten vollständig eingegeben worden sind. Durch Drücken des Befehls wird die XML-
Datei im Verzeichnis „Attachments“ gebildet. 

 Lösche ein XML-Dokument 
Durch Drücken dieser Befehlstaste wird die XML-Datei aus dem Verzeichnis “Attachments” gelöscht. 
Dadurch werden automatisch auch allfällige P7M- und ZIP-Dateien die sich auf das XML der laufenden 
Arbeit beziehen gelöscht. 

 P7M 

Die Software PlaTav desk enthält keine Funktion um eine XML-Datei digital zu unterzeichnen. Indem 
man unter den Optionen der Software den Bezug auf die, auf dem PC des Freiberuflers installierte, Software 
zur digitalen Unterschrift einstellt, wird direkt im Verzeichnis “Attachments” die Datei .P7M erzeugt. 

 Erstelle ein P7M-Dokument 
Die Befehlstaste benützt die Ausführungsdatei des Programmes zur digitalen Unterschrift (vereinbar mit den 
Empfehlungen von CNIPA) wie es unter „Anwendungseinstellungen“ angegeben ist, und versetzt die 
Software PlaTav in Ruhezustand. Nach dem Anbringen der digitalen Unterschrift (Erzeugung einer P7M-
Datei) durch die vom Freiberufler benutzte Software finden wir im Bestandsregister der Software PlaTav die 
Angabe des unterzeichneten Dokumentes (Datei.P7M). 

 Suche ein P7M-Dokument 
Mit dieser Funktion kann man eine außerhalb der Anwendung erzeugte P7M-Datei anzeigen und sie dadurch 
mit der korrekten Dateibezeichnung in das Verzeichnis „Attachments“ übertragen. 

 Lösche ein P7M-Dokument 
Durch Drücken dieser Befehlstaste wird die P7M-Datei im Verzeichnis “Attachments” gelöscht. Dadurch 
wird automatisch auch die ZIP-Datei die sich auf das XML der laufenden Arbeit bezieht gelöscht. 
 

ZIP 

 Erstelle ein komprimiertes Dokument 
Durch Drücken dieser Befehlstaste wird ein komprimiertes Dokument im Format ZIP der Datei P7M 
(unterzeichnetes XML) erstellt. Die erstellte ZIP-Datei kann beim Grundbuchsamt eingereicht werden. 

 Sende an 
Durch Drücken dieser Befehlstaste wird die ZIP-Datei mittels Personalisierung der Funktion „Senden an“ 
von Windows übermittelt. Die Funktion kann verwendet werden um die Datei in ein bestimmtes 
Peripheriegerät (z.B.: USB-Stick) zu übertragen,  damit sie beim Grundbuchsamt vorgelegt werden kann. 
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 Lösche ein komprimiertes Dokument 
Durch Drücken dieser Befehlstaste wird die ZIP-Datei, welche die unterzeichnete XML-Datei enthält, 

im Verzeichnis “Attachments” gelöscht. 
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Hausteilungsplan CAD 
Dieser Abschnitt enthält die allgemeinen Regeln zur Erstellung der technischen Zeichnungen der neuen 
Hausteilungspläne im DXF-Format. Es ist notwendig diese Regeln genauestens zu befolgen, da deren 
Einhaltung durch eine eigene Anwendung des Informationssystems des Grundbuches überprüft wird. Diese 
Regeln sollen die korrekte Eingabe der neuen Hausteilungspläne in das Informationssystem des Grundbuches 
gewährleisten. 
Die aktuellen CAD-Systeme ermöglichen es, Rasterbilder mit Vektordaten zu verbinden um dann den 
gemischten Ausdruck einer einzigen Planunterlage vorzunehmen. Dadurch kann das Grundbuch das Bild 
eines allfällig auf Papier vorhandenen Hausteilungsplanes im referenzierten Rasterformat auf einer DXF-
Datei (wie es von der vorher bestimmten Vorlage herrührt) liefern. 
Die Arten der Wiedergabe eines Hausteilungsplanes (AKTUELLER STAND, ENDSTAND, 
VERGLEICHSSTAND) hängen von der Aktivierung der Layergruppen ab, welche die verschiedenen Arten 
von grafischen Elementen (Linien, Polylinien, Texte, Schraffuren, usw.), die für die Erstellung einer 
Zeichnung notwendig sind, wiedergeben. 
Falls der mit dem eigenen CAD-System erstellte Hausteilungsplan nicht die vorgegebenen Regeln 
einhält wird er automatisch verworfen. Die Software produziert ein Verzeichnis der „Abweichungen“ 
die beseitigt werden müssen, damit der Hausteilungsplan systemkompatibel wird. 

DXF-Vorlage (template) 

Die DXF-Dateivorlage ist eine grafische Datei mit vorgegebenen Einstellungen die durch das Grundbuch zu 
Verfügung gestellt wird um neue Hausteilungspläne (mit oder ohne Hintergrund) zu erstellen. Das DXF-
Datei Format 2000 wurde gewählt, um die Vereinbarkeit mit einem Großteil der unter den 
Freiberuflern verbreiteten CAD-Softwaren zu gewährleisten. 
 

Struktur der DXF-Dateien  
Das Standard DXF ist das verbreiteteste Format zum Informationsaustausch zwischen den verschiedenen 
Programmen zur Erstellung von Vektorgrafiken. Die DXF-Formate sind de facto allgemein im Bereich der 
technischen Grafik anerkannt. 
Die Datei gliedert sich in die folgenden Abschnitte: 

 HEADER in diesem Abschnitt sind die allgemeinen, der Zeichnung zugeordneten Variablen 
(Ausdehnung, Ausmaß, Quotenvariablen, usw. ) angeführt;  

 CLASSES in diesem Abschnitt sind die Klassen definiert (Wörterbuch, Linientyp, Wipeout-Objekte, 
Rasterbilder, usw.); 

 TABLES in diesem Abschnitt sind die Tabellen der Eigenschaften der verschiedenen Objekte enthalten 
(Layer, Bemaßungsstil , Linienarten, Ansichten, usw.); 

 BLÖCKE (blocks) in diesem Abschnitt werden die einzelnen, in der Zeichnung enthaltenen Blöcke 
beschrieben.    

 EINHEITEN (entities) in diesem Abschnitt werden die in der Zeichnung vorhandenen 
Zeichnungselemente abgebildet (Linien, Polylinien, Bögen, Kreise, Strichlinie, usw.) 

 

Inhalt 
Die in der DXF-Vorlage (template) gespeicherten Regeln und Einstellungen beinhalten: 
- Präzision und Art der Maßeinheit  

- Name der Layer  

- Einstellung der Fangumgebung (Snap, Gitter, Polarsnap, usw.)  

- Ausdehnung der Zeichnung  

- Bemaßungsstil 

- Textstil  
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- Linientyp 
 
 

Maßeinheiten 
Die Koordinaten und Größen, die durch Bewegung des Cursors angezeigt werden, werden in der 
Maßeinheit der Zeichnung angegeben.  
Im Template bedeutet dies 1 Zeichnungseinheit = 1 Meter. 
Die Längenmaße sind mit Dezimalstellen angegeben, die Winkelmaße mit Dezimalgraden. Die Anzahl der 
Dezimalstellen ist voreingestellt auf 4 für die Längenmaße und auf 2 für die Winkelmaße.  
Die in den Zeichnungen vorhandenen grafischen Elemente (Texte, Formate, Linien) müssen mit einem Maß 
dargestellt werden (in Zeichnungseinheiten), das deren Ausdruck (in Millimetern), in Funktion des gewählten 
Wiedergabemaßstabes (1:200, 1:100, 1.50, usw.) erlaubt. 

 
Layer  
Das Format DXF hat als grundlegendes Gliederungsinstrument einer Zeichnung den Layer. Die allgemeine 
Definition eines Layers ist: Blätter aus Transparentpapier, die übereinander gelegt werden können und auf 
denen die Einheiten einer Zeichnung dargestellt sind. Eine Zeichnung muss demnach in horizontale 
Strukturen (Layer) unterteilt sein, die logischen Einheiten von grafischen Elemente entsprechen.   
 
Auf einem Hausteilungsplan werden homogene Einheiten auf getrennten Layern (Raster, Zeichnungsbereich, 
*-Aktueller Stand, *-Endstand) dargestellt. Hiermit werden die einzelnen Elemente, die im eigenen CAD-
System über die Layerverwaltung bearbeitet werden müssen, isoliert werden können.  
Sobald der Hausteilungsplan vom Grundbuch übernommen wird, werden die Layer durch die 
Führungssoftware verwaltet. Es wird überprüft ob sie einzeln wiedergegeben werden können,  genauso wie 
wenn es sich um übereinander gelegtes Transparentpapier handeln würde. Der soeben beschriebene 
Mechanismus greift nur, wenn sich die CAD-Zeichnung genau an die im vorliegenden Abschnitt 
beschriebenen technischen Vorgaben hält. 
Änderungen der Wiedergabefarbe am Bildschirm sind wahlfrei möglich. Im Ausdruck dagegen werden alle 
Layer in schwarzer Farbe dargestellt, mit Ausnahme der Layer *-VERGLEICHSSTAND, für die Rot 
verwendet wird.  
In den Vorlagen (template) sind 3 eigene Layergruppen vorgesehen, um den AKTUELLEN STAND, den 
ENDSTAND, und den VERGLEICHSSTAND wiederzugeben. Für die Beschreibung des Inhaltes 
(SCHRAFFUR, TEXT, LINIE, MASKE, LÖSCHE wird auf den Abschnitt „Einheit“ verwiesen. Es ist 
nicht erlaubt, andere Layer als die im nachstehenden Verzeichnis angeführten, zu benutzen. 
 
Nachstehend das Verzeichnis der in den Vorlagen (template) enthaltenen Layer: 
 

Nome Layer  Stato  Colore    Tipolinea  Spesslinea  

Name des 

Layers  

Stand  Farbe   Linientyp  Liniendicke  

 
ñ0ò on 7 (nero)  ñCONTINUOUSò Default  

ñ0ò an 7 (schwarz)    vorgegeben  

 

"ATTUALE-
DERZEITIGER_STAND" 

on 7 (nero)  ñCONTINUOUSò Default  

AKTUELLER STAND an 7 (schwarz)    vorgegeben  

 

"ATTUALE_RETINO-
DERZEITIGES_GEFUELLT"  

on 7 (nero)  ñCONTINUOUSò Default  

AKTUELLER 

STAND_SCHRAFFUR 

an 7 (schwarz)    vorgegeben  

 

"ATTUALE_TESTO-
DERZEITIGER_TEXT" 

on 7 (nero)  ñCONTINUOUSò Default  

AKTUELLER 

STAND_TEXT 

an 7 (schwarz)    vorgegeben  

 

"ATTUALE_TRATTO-
DERZEITIGER_STRICH" 

on 7 (nero)  ñHIDDENò Default  

AKTUELLER 

STAND_LINIE  

an 7 (schwarz)    vorgegeben  
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"RAFFRONTO-
VERGLEICH" 

on 1 (rosso)  ñCONTINUOUSò Default  

VERGLEICHSSTAND an 1 (rot)    vorgegeben  

 

"RAFFRONTO_CANCELLA-
VERGLEICH_LOESCHUNGEN" 

on 1 (rosso)  ñCONTINUOUSò Default  

VERGLEICHSSTAND_LÖSCHUNGEN an 1 (rot)    vorgegeben  

 

"RAFFRONTO_RETINO-
VERGLEICH_GEFUELLT" 

on 1 (rosso)  ñCONTINUOUSò Default  

VERGLEICHSSTAND_SCHRAFFUR an 1 (rot)    vorgegeben  

 

"RAFFRONTO_TESTO-
VERGLEICH_TEXT" 

on 1 (rosso)  ñCONTINUOUSò Default  

VERGLEICHSSTAND_TEXT an 1 (rot)    vorgegeben  

 

"RAFFRONTO_TRATTO-
VERGLEICH_STRICH" 

on 1 (rosso)  ñHIDDENò Default  

VERGLEICHSSTAND_LINIE an 1 (rot)    vorgegeben  

 

"DEFPOINTS" on 7 (nero)  ñCONTINUOUSò Default  

  an 7 (schwarz)    vorgegeben  

 

"ESTRATTOMAPPA-
MAPPENAUSZUG" 

on 7 (nero)  ñCONTINUOUSò Default  

  an 7 (schwarz)    vorgegeben  

 

"FINALE-ENDSTAND" on 7 (nero)  ñCONTINUOUSò Default  

  an 7 (schwarz)    vorgegeben  

 

"FINALE_MASCHERA-
ENDSTAND_MASKE" 

on 7 (nero)  ñCONTINUOUSò Default  

  an 7 (schwarz)    vorgegeben  

 

"FINALE_RETINO-
ENDSTAND_GEFUELLT" 

on 7 (nero)  ñCONTINUOUSò Default  

ENDSTAND_SCHRAFFUR an 7 (schwarz)    vorgegeben  

 

"FINALE_TESTO-
ENDSTAND_TEXT" 

on 7 (nero)  ñCONTINUOUSò Default  

  an 7 (schwarz)    vorgegeben  

 

"FINALE_TRATTO-
ENDSTAND_STRICH" 

on 7 (nero)  ñHIDDENò Default  

ENDSTAND_LINIE an 7 (schwarz)    vorgegeb en 

 

"RASTER" on 7 (nero)  ñCONTINUOUSò Default  

  an 7 (schwarz)    vorgegeben  

 

"RASTER_LOWRES-
RASTER_NIEDRIGAUFLOESUNG" 

on 7 (nero)  ñCONTINUOUSò Default  

  an 7 (schwarz)    vorgegeben  

 

"RASTER_MASCHERA-
RASTER_ EINGABEMASKE" 

on 7 (nero)  ñCONTINUOUSò Defau lt  

RASTER_MASKE an 7 (schwarz)     vorgegeben  

 

"SQUADRATURA-
BILDAUSSCHNITT" 

on 7 (nero)  ñCONTINUOUSò Default  

RASTER_ZEICHNUNGSBEREICH an 7 (schwarz)    vorgegeben  

 

 

 

- 0 – In jeder CAD-Zeichnung ist ein Layer vorgegeben, der als Vorlage “0” bezeichnet wird, Farbe weiß, 
Linientyp “Ausgezogen” (continuous).  Dieser Layer kann nicht gelöscht oder umbenannt werden. Er kann 
nicht für die Zeichnung von Hausteilungsplänen benutzt werden. 

- Defpoints – enthält allfällige Definitionspunkte, die für die Festlegung von Höhen (AutoCad) benutzt 
werden. Alle Objekte auf dem Layer Defpoints werden nicht ausgedruckt. 

- Aktueller Stand_* - vektorielle Wiedergabe des Hausteilungsplanes im aktuellen Stand. 
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- Vergleichsstand_* - vektorielle Wiedergabe der rot gezeichneten Vergleichselemente des 
Hausteilungsplanes.  

- Endstand_* - vektorielle Wiedergabe des Hausteilungsplanes im Endstand.  

- Raster_* – Vorlage, die dazu dient, das allfällig von Grundbuch gelieferte Bild des Hausteilungsplanes auf 
Papier zu referenzieren. Die Vorlage Raster_Maske wurde vorbereitet um allfällige Teile des Bildes, die nicht 
für den Endstand relevant sind, wie beispielsweise Bezeichnungen, Mappenauszug, Stempel oder Flecken, zu 
löschen. 

- Mappenauszug – enthält den aus der Katastermappe bezogenen Mappenauszug.  

- Zeichnungsbereich – enthält den Zeichnungsbereich der Zeichnung, also den Planrand innerhalb dem 
gezeichnet werden kann, sowie den Plankopf und die beschreibenden Überschriften der Hausteilungspläne.  

 
Linientypen  
Die DXF-Vorlage enthält den Layer “Zeichnungsbereich” und 3 Layer der Art “*-Linientyp”; auf diesen 
Layern können Elemente positioniert werden, indem die Einstellung des Linientypes frei durch den Nutzer 
verändert wird (durch Änderung der Einstellung „Dalayer“). Die DXF-Vorlage (template) schlägt einige 
Linientypen mit ihrer englischen Bezeichnung vor. Alle auf den verschiedenen Layern vorhandenen Elemente 
bekommen im Zuge der Einfügung des Hausteilungsplanes in die laufende Arbeit die Einstellung „Dalayer“. 
Es liegt am Nutzer, ob er den Maßstab für die Linientypen von neuen und schon vorhandenen Elementen 
ändert. 
 
Name Beschreibung  

----------------  ------------------   

"BORDER" Border __ __ . __ __ . __ __ . __ __ . __ __ .  

"BORDER2" Border2 __.__.__.__.__.__.__.__.__.__.__.  

"BORDERX2" Borderx2 ____ ____ . ____ ____ . ___  

"CENTER" Center ____ _ ____ _ ____ _ ____ _ ____ _ ____  

"CENTER2" Center2 ___ _ ___ _ ___ _ ___ _ ___ _ ___  

"CENTERX2" Centerx2 ________ __ ________ __ _____  

"DASHDOT" Dashdot __ . __ . __ . __ . __ . __ . __ . __  

"DASHDOT0" Dashdot __ . __ . __ . __ . __ . __ . __ . __  

"DASHDOT2" Dashdot2 _._._._._._._._._._._._._._._.  

"DASHDOTDOT0" Dashdot __ . . __ . . __ . . __ . . __ . . __ . .  

"DASHDOTX2" Dashdotx2 ____ . ____ . ____ . ___  

"DASHED" Dashed __ __ __ __  __ __ __ __ __ __ __ __ __ _  

"DASHED0" Dashed0 __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ _  

"DASHED2" Dashed2 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

"DASHEDX2" Dashedx2 ____ ____ ____ ____ ____ ___  

"DIVIDE" Divide ____ . . ____ . . ____ . . ____ . . ____  

"DIV IDE2" Divide2 __..__..__..__..__..__..__..__.._  

"DIVIDEX2" Dividex2 ________ . . ________ . . _  

"DOT" Dot . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

"DOT0" Dot0 ........................................  

"DOT2" Dot2 ................................. .......  

"DOTX2" Dotx2 . . . . . . . . . . . . . .  

"HIDDEN" Hidden __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __  

"HIDDEN2" Hidden2 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

"HIDDENX2" Hiddenx2 ____ ____ ____ ____ ____ ____ ____  
"INVISIBLE" Invisible( )  

"PHANTOM" Phantom ______ __ __ ______ __ __ ______  

"PHANTOM2" Phantom2 ___ _ _ ___ _ _ ___ _ _ ___ _ _  

"PHANTOMX2" Phantomx2 ____________ ____ ____ _  

 
Schriftarten  
Die Schriftarten bezeichnen die Gesamtheit aller gespeicherten und mit einem Namen versehenen 
Einstellungen, die das Aussehen der Textbuchstaben, wie beispielsweise den Font, den Schriftgrad, die 
Neigung, die Ausrichtung und anderen Merkmale eines Textes bestimmen. Der Text wird je nach eingestellter 
Schriftart erzeugt. Nachstehen sind einige Schriftarten angeführt die in der DXF-Vorlage (template) 
vorgegeben sind:  
 
Schriftart: "STANDARD" Font: txt.shx  

Schriftgrad : 0.00 Laufweite: 1.00 Neigung: 0.00  

Nome stile: "TESTI" File di font: simplex.shx  

Altezza: 0.00 Fattore larghezza: 1.00 Angolo di inclinaz ione: 0.00  

Nome stile: "TITOLI" Tipo di carattere del font: @Arial Unicode MS  

Altezza: 0.00 Fattore larghezza: 1.00 Angolo di inclinazione: 0.00  
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Nome stile: "QUOTE" File di font: simplex.shx  

Altezza: 0.00 Fattore larghezza: 1.00 Angolo di inclinazione:  0.00  

 
Die Schriftarten “Arial” (im True Type-Format) und „simplex.shx“ (xx) werden verwendet, da es sich um 
alternative Schriftarten, in Ermangelung von spezifischen auf dem eigenen System installierten Schriftarten, 
handelt. 
 

Č Falls es notwendig sein sollte Sonderzeichen zu verwenden, wird empfohlen zu überprüfen, ob diese 

dann bei der Übernahme durch PlaTav richtig interpretiert werden. Ein Beispiel hierfür ist das Zeichen ÷, das 

in den Hausteilungsplänen als Trennungszeichen bei der Aufzählung von materiellen Anteilen verwendet 
wird, und welches bei Wiedergabeproblemen durch „von materiellem Anteil bis zu materiellem Anteil“ ersetzt 
werden kann. 
 

Bemaßungsstil  
Ein Bemaßungsstil ist eine Gruppe von vordefinierten Eigenschaften, die das normgerechte Aussehen der 
Bemaßungselemente definieren. Im DXF Template ist der Bemaßungsstil „Quote“ eingerichtet, der sich an 
den durchschnittlichen Endnutzer richtet. Der Benutzer kann dennoch grafisch die Bemaßung in Funktion 
des benutzten Maßstabes einstellen. 

Blöcke 
Dieser Abschnitt enthält die Definition der in der Zeichnung verwendeten 
Blöcke. Bei der Speicherung des Hausteilungsplanes auf PlaTav werden die 
Blöcke dargestellt. Aus diesem Grunde ist es unerläßlich, dass die Elemente 
aus denen sie bestehen in den richtigen Layern enthalten sind und den 
technischen Regeln, wie sie in diesem Handbuch enthalten sind, entsprechen. In 
der Datei Vorlage (template) ist ein Block „Bezeichnungen“ vorgegeben, der, 
angemessen ausgefüllt (durch Änderung der bestehenden Daten) in die 
Zeichnung zusammen mit dem Mappenauszug aufgenommen werden muss. 
Der Block „Bezeichnungen“ muss bei neuen oder bei bestehenden 
Hausteilungsplänen benutzt werden, wenn die Ersetzung der Bezeichnung 
notwendig ist. In einigen CAD-Systemen wird die Einstellung der Einheiten im 
Modus „Keine Einheit“ empfohlen, damit der Block „Bezeichnung“ in der 
richtigen Skalierung (im Maßstab 1:200 vorgegeben) eingefügt werden kann. 
 

Was den Hinweis auf die Übereinstimmung mit der Wirklichkeit betrifft, wird klar gestellt, dass: 

 bei Änderung aller materiellen Anteile der Bauparzelle oder bei einem vollkommen neuen 
Hausteilungsplan, der schon im Plankopf angeführte Standardhinweis bleiben muss:  

 „DIE ÜBEREINSTIMMUNG MIT DER WIRKLICHKEIT ZUM TT/MM/JJ WIRD 
BESTÄTIGT“ 

 

 bei Neuzeichnung aller materiellen Anteile der Bauparzelle (auch wenn die Änderung nur einige 
materiellen Anteile betrifft) anstelle des Standardhinweises die nachstehenden zwei Sätze im Plankopf 
anzuführen sind:  

 „DIE ÜBEREINSTIMMUNG MIT DER WIRKLICHKEIT DER NACH-STEHEND 
ANGEFÜHRTEN MATERIELLEN ANTEILE xx,xx,xx,xx,xx, ZUM TT/MM/JJ WIRD 
BESTÄTIGT 

 FÜR DIE ÜBRIGEN MATERIELLEN ANTEILE WIRD AUF DIE SCHON 
HINTERLEGTEN HAUSTEILUNGSPLÄNE VERWIESEN“ 
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Einheiten (grafische Primitive)  
Dies ist der Abschnitt des DXF, der alle Einheiten (grafische Primitive) enthält, aus denen eine mit einem 
CAD-System erstellte zweidimensionale Zeichnung zusammengesetzt ist. 
Die Einheiten sind aus einer begrenzten Anzahl von grafischen Primitiven einfacher (Linien, Bögen, 
Kreise, Texte) und komplexer Art (Polylinien, Schraffierungen, Blöcke, Höhen, Rasterbilder) 
zusammengesetzt.  
Alle für die Zeichnung des Hausteilungsplanes benutzten Einheiten müssen zweidimensionaler Art sein (mit 
Z-Koordinate gleich 0). 
Alle Einheiten werden durch PlaTav im Modus „DaLayer“ eingestellt, mit Ausnahme der auf den Layern 
„Zeichnungsbereich“ und „Mappenauszug“ und auf den Layern der Art „*LINIE“ vorhandenen 
Objekte, die einen besonderen Linientyp haben können (siehe Abschnitt „Linientypen“). 
Falls man grafisch unterschiedliche Linienstärken benutzen möchte, wird empfohlen Polylinien mit 
Linienstärke zu benutzen, weil beim Ausdruck eines TIFF-Bildes unterschiedliche Linienstärken nicht 
dargestellt werden (weder auf Grund der Farbe noch auf Grund des Zugehörigkeitslayers des gezeichneten 
Objektes). 
Es wurden drei Gruppen von Layern erstellt (AKTUELLER STAND, ENDSTAND, 
VERGLEICHSSTAND) die dazu dienen, bestimmte CAD-Objekte aufzunehmen, die durch das 
Grundbuch kontrolliert werden. 
Für alle Layer erfolgt die Wiedergabe (TIFF-Bild) in schwarzer Farbe, mit Ausnahme der Layergruppe „*-
VERGLEICHSSTAND“, für welche die rote Farbe vorgesehen ist. 
Bei der Vorlage des neuen Hausteilungsplanes (wahlweise mit Rasterhintergrund) beim Grundbuch wird 
automatisch ein neues TIFF-Bild erstellt, das in der Datenbank gespeichert wird.  
Um das korrekte Funktionieren dieser Funktion zu gewährleisten müssen alle oben angeführten CAD-
Objekte (Linien, Texte, Schraffuren, usw.), den in diesem Handbuch enthaltenen Vorgaben entsprechen. 
Falls Blöcke benutzt werden, müssen sich alle darin enthaltenen Einheiten innerhalb des Layers befinden, in 
dem sich der Block befindet. Wird also eine Gruppierung aufgehoben müssen sich die einzelnen Einheiten 
auf dem richtigen Layer befinden. 
Um dies noch eingehender zu erläutern, muss berücksichtigt werden, dass die Zeichnung im 
Informationssystem des Grundbuches vollkommen reproduzierbar sein muss, da sie als TIFF-Bild 
abgespeichert werden muss.   
Eine Zeichnung wäre nicht vollkommen im Informationssystem des Grundbuches reproduzierbar, wenn die 
angegebenen Vorgaben nicht eingehalten werden. 
  

Č Im Zuge der Übernahme in das Informationssystem des Grundbuches weist die Software 
PlaTav desk den Layern AKTUELLER STAND und ENDSTAND automatisch die SCHWARZE  
und dem Layer VERGLEICHSSTAND die  ROTE Farbe zu. 
 

Rasterbild (Rasterhintergrund)  
Ein in Papierform vorhandener Hausteilungsplan, wird durch das Grundbuch als Rasterhintergrund in Form 
eines in einer DXF-Datei enthaltenen TIFF-Bildes geliefert. 
Das Bild wird in die DXF-Datei unter Benutzung des originalen Wiedergabemaßstabes eingebaut, mit dem 
Zweck die grafischen Elemente (Grundrisse des Gebäudes) in einem wirklichkeitsgetreuen metrischen 
Maßstab wiederzugeben. 
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Falls der WIEDERGABEMASSSTAB im Archiv des Grundbuches nicht vorhanden sein sollte, ist der 
Maßstab 1:200 anzunehmen. 
Falls der Nutzer Anomalien im Wiedergabemaßstab entdeckt, steht es ihm frei dem Bild einen anderen 
Maßstab zuzuordnen, indem er den Maßstab des Bildes mit seinem CAD-System bearbeitet, sodass die 
Grundrisse wahrheitstreu die Längen wiedergeben. 
Das vom Grundbuch gelieferte Rasterbild (.TIFF) erhält denselben Namen (wie er automatisch durch das 
Grundbuch erstellt wird) der Zeichnung (.DXF), in der es enthalten ist. 
Beide Dateien sind im selben Ordner vorhanden. Sie sind verpflichtend dort zu belassen, da dies durch 
die Software PlaTav desk bei der Einfügung des Hausteilungsplanes in die Arbeit kontrolliert wird.  
 

Č Falls der Nutzer Probleme mit dem Verlauf des Rasterbildes haben sollte, muß es mit den 
entsprechenden Befehlen seines CAD-Systemes (siehe unter angeführtes Bild) eingreifen, um das Bild richtig 
darstellen zu können. 
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Einheit “Maske” 
Im Zuge der Erstellung eines Änderungsplanes eines Hausteilungsplanes besteht die Notwendigkeit einige 
Teile des aktuellen Standes (sowohl für Raster- als auch für Vektorgrafiken) „abzudecken“, um die 
Zeichnung des Endstandes zu ermöglichen. Hierfür muss eine „Maske“ benutzt werden, die den 
gewünschten Teil der Zeichnung abdeckt. Es handelt sich um dieselbe Wirkung, die man in Komikheften 
vorfindet, wenn eine Textwolke die darunterliegende Zeichnung verdeckt und der Text auf weißem 
Wolkenhintergrund geschrieben ist. PlaTav erzeugt automatisch „Masken“ aus den Polylinien, die sich auf 
dem Layer „*-Maske“ befinden. 
 
 

 
 
 

Č Die Entscheidung, dass PlaTav automatisch  Masken aus einfachen Polylinien erzeugt, 
wurde deshalb getroffen, um den verschiedenen, für diese Funktion in den verbreitesten 
CAD-Systemen benutzten Modalitäten (wipeout, figure, hatch, usw.), auszuweichen. PlaTav 
erstellt automatisch „Masken“ indem es von geschlossenen, auf dem Layer erzeugten 
Polylinien ausgeht: 

 

Č ENDSTAND_MASKE: dient zur Erstellung von Masken die in der Wiedergabeart 
“ENDSTAND” wiedergegeben werden, um einen Teil des Grundrisses des aktuellen Standes zu 
überdecken, mit dem Ziel neue Teile darzustellen; 

Č RASTER_MASKE: dient zur Erstellung von Masken die in den Wiedergabearten 
“ENDSTAND” und “VERGLEICHSSTAND” wiedergegeben werden, um Teile des 
Hausteilungsplanes, die nicht dargestellt werden müssen (wie alte Bezeichnungen, Mappenauszüge, 
Stempel, Flecken, usw.), abzudecken. 

 
Es ist deshalb Aufgabe des Nutzers zu überprüfen, ob die abzudeckenden Flächen auf der Zeichnung als 
geschlossenen Polylinien auf den oben genannten Layer dargestellt sind. Alle Einheiten, die nicht des Typs 
Polylinie sind werden automatisch verworfen. 
 

 in der Wiedergabeart ENDSTAND werden die Masken automatisch über Layer der Arten “*-
AKTUELLER STAND“ und „RASTER“ und unter Layer der Art „*-ENDSTAND“ gelegt. 
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 in der Wiedergabeart VERGLEICHSSTAND werden die Abdeckungen automatisch als rote  Polylinien 
gezeichnet um anlässlich der Kontrolle durch das Grundbuch die abgedeckten Teile des Rasterbildes oder 
der Zeichnung des aktuellen Standes hervorzuheben. 
 

 

      Shape (grafische Objekte) 
Die Hausteilungspläne müssen einen Mappenauszug beinhalten. Die Katastermappen sind in Openkat im 
Format DXF verfügbar; um Symbole, Klammern und Vermessungspunkte korrekt wiedergeben zu können, 
ist es notwendig dem eigenen CAD-System eine Shape-Datei der Art rtaa.shx für die vor dem Jahr 2008 
erstellten Mappen oder der Art catasto.shx für die nach dem Jahr 2008 erstellten Mappen hinzuzufügen. 
 

 
 
 

Č Nicht alle CAD-Systeme erlauben den Gebrauch von Shape-Objekten. Um dem abzuhelfen, wird 
vorgeschlagen die Shape-Objekte in Blöcke umzuwandeln (z.B.: mit der Funktion der Expressbefehle 
von AutoCAD zur einmaligen Umwandlung der Shape-Objekte in Blöcke). 
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Erstellung eines Hausteilungsplanes (Plan eines in materielle Anteile 

unterteilten Gebäudes) 

Der Hausteilungsplan, der ein in materielle Anteile unterteiltes Gebäude darstellt, ist ein grafisches Dokument, 
das die materiellen Anteile einer Bauparzelle wiedergibt. Die Hausteilungspläne müssen nach den geltenden 
Regeln für Gebäudezeichnungen auf Papierformaten erstellt werden, die ein Mehrfaches des Formates A4 
sind (mit der Obergrenze von 840 mm Höhe), und einen Maßstab von 1:200 besitzen, wobei berücksichtigt 
werden muss, dass für Liegenschaften mit einem geringem Ausmaß, die Benutzung der Maßstabes 1:100 
erlaubt ist. Für besondere Fälle ist der Maßstab 1:500 zulässig. 

Erstellung eines neuen Hausteilungsplanes 

Die Freiberufler beziehen den Hausteilungsplan oft aus den von der Baufirma oder dem Projektanten 
gelieferten Architekturprojekten. In Beachtung der hier beschriebenen technischen Regeln, muss dies mit der 
beschriebenen Vorsicht erfolgen. Hier einige entsprechende Empfehlungen: 

 eine neue Zeichnung erstellen, indem man die vom Grundbuch gelieferte CAD-Vorlage benutzt; 

 den Plankopf einfügen, diesen mit Texten und Mappenauszug versehen, sowie einen Zeichnungsbereich 
einrichten, der geeignet ist den Hausteilungsplan aufzunehmen (Mehrfaches des Formates A4 mit einer 
Höhenobergrenze von 840 mm); 

 die Datei, welche das Architekturprojekt des Gebäudes enthält laden, und jene Layer, die nicht in den 
Hausteilungsplan aufgenommen werden müssen (Anlagen, Höhen, usw.) ausblenden oder löschen; 

 überprüfen, ob die Zeichnung (Grundrisse) in den richtigen Ausmaßen erstellt ist (1 Zeicheneinheit = 1 
Meter); 

 mit der Funktion (Kopieren/Einfügen) den gewünschten Teil der Zeichnung in den Zeichnungsbereich 
der neuen Zeichnung kopieren;  

 den Einheiten (grafische Primitive) die richtigen Layer der Gruppe „*-ENDSTAND“ zuordnen, wie sie 
in der CAD-Vorlage vorgegeben sind; 

 die Zeichnung von allem nicht Notwendigem befreien, indem alle nicht benutzten Elemente (Blöcke, 
verschachtelte Blöcke, Layer, Stile, usw.) gelöscht werden und kontrolliert wird, ob die auf der Zeichnung 
enthaltenen Einheiten sich auf den richtigen, den Vorgaben dieses Handbuches entsprechenden Layern 
befinden. 

 die Zeichnung mit den fehlenden Elemente ergänzen (Schraffuren, Texte, Symbolik, usw.). 
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Erstellung eines Änderungsplanes 

Aktueller Stand 
Um einen Änderungsplan zu erstellen muss man notwendigerweise vom Bestandsplan, wie er vom 
Grundbuch geliefert wird, ausgehen. Dies kann auf zweierlei Weise erfolgen: 

 indem man den Hausteilungsplan, der in Form einer Rastergrafik vorhanden ist und vom 
Grundbuch geliefert wird, als Hintergrund der DXF-Datei auf der Dateivorlage benutzt; jene 
Teile, die nicht wiedergegeben werden sollen mit MASKE abdeckt (siehe Abschnitt über 
„Einheit Maske“), die auf der Vorlage „RASTER_MASKE“ erzeugt werden; 

 auf dem eigenen CAD-System den aktuellen Stand wiedergeben indem die in der Datei DXF-
Vorlage vorhandenen Layer „*-AKTUELLER STAND“ benutzt werden. 

 

Vergleichsstand 
Der Vergleichsstand besteht aus einem Vergleichshausteilungsplan der den in roter Farbe gezeichneten 
Endstand (auf dem Layer *-VERGLEICHSSTAND) über den in schwarzer Farbe gezeichneten aktuellen 
Stand (auf dem Layer *-AKTUELLER STAND) legt. Die im Endstand nicht mehr vorhandenen Teile des 
aktuellen Standes werden in roter Farbe auf dem eigenen Layer VERGLEICHSTAND_LÖSCHUNGEN 
durchgestrichen. 

 

Endstand 
Um den Endstand darzustellen, ist es notwendig eigene Einheiten der Art MASKE zu benutzen (siehe 
Abschnitt “Einheit Maske”). Diese Maske wurde geschaffen, um die abzuändernden Teile des 
Hausteilungsplanes (Raster- oder Vektorgrafik), die mit den auf dem Layer *-ENDSTAND wiedergegebenen 
Teilen zu ersetzen sind, abzudecken. Es genügt, die auf den Layer der Art *-VERGLEICHSSTAND (mit 
Ausnahme der rot angeführten Querstriche auf dem Layer VERGLEICHSSTAND_LÖSCHUNGEN) 
wiedergegebenen Einheiten hineinzukopieren damit der Hausteilungsplan mit den neuen Teilen in schwarzer 
Farbe wiedergegeben werden kann. 
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Anhang: Eigenschaften der auf den Layern aufscheinenden 
Einheiten (grafische Primitive) 

Im folgenden Abschnitt werden die Eigenschaften der Einheiten, die auf den einzelnen Layern der DXF-
Vorlage vorgesehen sind, angeführt. Diese müssen genauestens eingehalten werden, weil sie automatisch 
durch die Software PlaTav desk überprüft werden und deshalb maßgebend für die Annahme des 
eingereichten Hausteilungsplanes durch das Grundbuch sind. 

Č  Sollten Abweichungen bestehen, werden diese von der Software PlaTav angezeigt. Wurde 
beispielsweise fälschlicherweise auf einem Layer der Art *-TEXT ein Kreis gezeichnet, wird 
nachstehende Abweichung angezeigt: 

 Einheit Kreis auf Layer *Text nicht auf dem vorgesehenen Layer 

 

Vorgesehene Einheiten des Layers RASTER 
Wenn man vom Grundbuch das Bild eines vorhandenen Hausteilungsplanes erhält (Rasterdatei), wird diese 
sich in der Datei DXF auf dem Layer RASTER befinden. 
Das Bild wird als externe Referenz definiert und in der Zeichnungsdatei gespeichert, ohne dass es jedoch 
tatsächlich ein Bestandteil der Datei wäre. Analog zu externen Referenzen (xref) werden die Bilder mittels 
einer Pfadangabe der Zeichnung zugeordnet. Hierbei muss das TIFF-Bild im selben Verzeichnis wie die 
DXF-Zeichnung abgespeichert sein. 
Nachstehend werden die Eigenschaften der vom Grundbuch gelieferten Rasterdatei (TIFF) für die 
Darstellung der Hausteilungspläne angeführt: 

 Datei im Rasterformat mit Standard TIFF 6.0 (Tag Image File Format) mit reversiblen 
Kompressionsalgorythmus LZW ohne Datenverlust. 

 Die TIFF-Datei kann nur ein einziges IFD (Image File Directory) enthalten und ist hiermit vom Typ 
single image. 

 Die TIFF-Datei weist einen RGB-Farbraum mit 256 Farben (8 bit Farbtiefe) und eine Punktdichte von 
300 Punkten pro Zoll (dpi) auf. 

 Die TIFF_Datei hat keine zusätzlichen Kanäle (nur die 3 Grundfarbkanäle des RGB-Farbraumes), 
sowie keine zusätzlichen Bildspuren oder Masken.  

  

Vorgesehene Einheiten der Layer AKTUELLER STAND, ENDSTAND, 
VERGLEICHSSTAND  
Die Layer AKTUELLER STAND, ENDSTAND und VERGLEICHSSTAND dienen dazu, die Einheiten 
darzustellen, die sich auf die Planzeichnung beziehen. Auf diesen Layern dürfen nachstehend angeführte 
Einheiten verwenden werden:   

- Linie (line)  

- Polylinie (polyline)  

- Kreis (circle)  

- Bogen (arc)  

- Block (insert)  
 
Č Farbe und Linientypen, der auf den Layern AKTUELLER STAND, ENDSTAND, 
VERGLEICHSSTAND vorhandenen Einheiten, werden im Modus „Dalayer“ eingestellt. 
 

Vorgesehene Einheiten der Layergruppe *_LINIE (aktueller Stand, Endstand, Vergleichsstand)  
Die Layer des Typs LINIE dienen dazu, die Einheiten darzustellen, die sich auf die Planzeichnung beziehen. 
Auf diesen Layern dürfen nachstehend angeführte Einheiten verwendet werden:  

- Linie (line)  

- Polylinie (polyline)  
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- Kreis (circle)  

- Bogen (arc)  

 

Č Die Farbe der auf den Layern *_LINIE vorhandenen Einheiten werden im Modus „Dalayer“ eingestellt. 
Die Einstellung des Linientyps bleibt in der vom Nutzer gewählten Modalität. 

Vorgesehene Einheiten der Layergruppe *_SCHRAFFUR (aktueller Stand, Endstand, 
Vergleichsstand) 
Die Layer des Typs SCHRAFFUR dienen dazu, Felder und Füllungen aufzunehmen, die zur 
Ersichtlichmachung von Dienstbarkeiten erzeugt wurden, oder einfach um ein im Grundriss dargestelltes 
Mauerwerk zu füllen. Auf diesen Layern dürfen nachstehend angeführte Einheiten verwendet werden: 

- Polylinie (polyline)  

- Schraffur (hatch)  

- Körper (solid)  

- Linie (line)  

- Kreis (circle)  

- Bogen (arc)  

 

Č Die Farbe der auf den Layern *_SCHRAFFUR vorhandenen Einheiten wird im Modus „Dalayer“ 
eingestellt. Die Einstellung des Linientyps bleibt in der vom Nutzer gewählten Modalität. 
 
  

Vorgesehen Einheiten der Layergruppe *_TEXT (aktueller Stand, Endstand, Vergleichsstand)  
Auf diesen Layern dürfen nachstehend angeführte Einheiten verwendet werden:  
- Text (text)  

- Mehrzeiliger Text (mtext)  

- Maßeinheiten (dim)  

 

Č Farbe und Linientypen der auf den Layern *_TEXT vorhandenen Einheiten werden im Modus 
„Dalayer“ eingestellt.  
 
 

Vorgesehene Einheiten des Layers VERGLEICHSSTAND_LÖSCHUNGEN  
Auf diesem Layer ist der Gebrauch von roten Linien vorgesehen um die aktuellen Teile, die nicht mehr im 
ENDSTAND vorhanden sein werden, im VERGLEICHSTAND erkenntlich zu machen. Dazu werden diese 
rot durchgestrichen. 
Auf diesem Layer dürfen nachstehend angeführte Einheiten verwendet werden: 
- Linie (line)  

- Polylinie (polyline)  
 

Č  Farbe und Linientypen der auf dem Layer VERGLEICHSSTAND_LÖSCHUNGEN vorhandenen 
Einheiten werden im Modus „Dalayer“ eingestellt. 
 
 

Vorgesehene Einheiten der Layer RASTER_MASKE und MASKE_ENDSTAND  
Auf diesen Layern ist die Benutzung von geschlossenen Polylinien vorgesehen, mit dem Ziel einen Teil des 
Grundrisses des Hausteilungsplanes abzudecken. Dadurch wird Platz für jene Einheiten geschaffen, die den 
ENDSTAND bilden oder um Teile des Rasterplanes zu entfernen, die alte Bezeichnungen, Mappenauszüge, 
Stempel oder Flecken beinhalten.  
Es ist Aufgabe der Software PlaTav, im Zuge der Übernahme des Hausteilungsplanes, die Polylinien in den 
Einheiten MASKE, die über das Rasterbild oder über den aktuellen Stand gelegt sind, umzuwandeln. 
  

Č Die erstellten Einheiten Maske werden im “VERGLEICHSSTAND” mit roten Linien ersichtlich 
gemacht, um bei der Kontrolle durch das Grundbuch die überdeckten Teile des Rasterbildes kenntlich zu 
machen. 
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Vorgesehene Einheiten für den Layer MAPPENAUSZUG 
Auf diesem Layer wird der Mappenauszug gespeichert, wie er üblicherweise von Openkat heruntergeladen 
wurde. Die in der Mappe enthaltenen Shape-Objekte (Klammern, usw.) müssen vorher in Blöcke 
umgewandelt werden, damit sie in PlaTav sichtbar sind.  
Die vorgesehenen Einheiten sind:  
- Polylinie (polyline)  

- Linie (line)  

- Kreis (circle)  

- Bogen (arc)  
- Text (text)  

- Mehrzeiliger Text (mtext)  

- Block (insert)  

- Schraffur (hatch)  
 

Č Die auf dem Layer Mappenauszug vorhandenen Einheiten werden im Modus „Dalayer“ dargestellt. Die 
Einstellung des Linientyps bleibt in der vom Nutzer gewählten Modalität. 
 
 

Vorgesehene Einheiten des Layers ZEICHNUNGSBEREICH 
Der Layer ZEICHNUNGSBEREICH dient dazu, den Plankopf zu zeichnen und um den Zeichnungsbereich 
einzurichten. Dies ist unerlässlich, wenn das Rasterbild eines bestehenden Hausteilungsplanes fehlt. 
Der Zeichnungsbereich ist im Format UNI A4 (210x297) beziehungsweise einem Mehrfachen davon 
einzurichten. Die Höhenobergrenze beträgt 840 mm. 
 
Auf diesem Layer dürfen nachstehend angeführte Einheiten verwendet werden: 
- Text (text)  

- Mehrzeiliger Text (mtext)  

- Polylinie (polyline)  

- Linie (line)  

- Kreis (circle)  

- Bogen (arc)  

- Block (insert)  

- Solid (solid)  
 

Č Die auf dem Layer  Zeichnungsbereich vorhandenen Einheiten werden im Modus „Dalayer“ dargestellt. 
Die Einstellung des Linientyps bleibt in der vom Nutzer gewählten Modalität. 
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